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Blutige Weihnachten in Berlin.
Kanonen , Maschinengewehre und Handgranaten. — Biele
Tote «nd Berrvnndetc . Verwüstungen des Schlosses nnd des

Marstalls.
Berlin hat einen schrecklichen Heiligen Abend gehabt.

Es ist im Verfolg der am 23. Dezember entbrannten Kämpfe
zu weiteren schweren Kämpfen am und im Schloß gekom¬
men. die zahlreiche-Menschenopfer forderten. Am deutsche¬
sten aller Feste, am Ehristsest, ist in BMlin das Blut deut¬
scher Bürger , die sich gegenseitig mir Maschinenaewehren
und Kanonen beschossen, geflossen: Schloß und Marstall
wurden stark verwüstet. Soweit wir in Erfahrung bringen
konnten, haben sich die Ereignisse wie folgt abgespielt:

Wie bekannt, hatten die Matrosen am 23. Dezember die
Regierung Ebert-Haase verhaftet, aber nach zwei Stunden
wieder freigelassen. Sodann wurde der Stadtkommandant
Wels mit seinen, Stabe gefangen genommen und zum Mar¬
stall gebracht, aber gegen Mitternacht wieder entlassen. Im
Laufe der Nacht wurde er von neuem verhaftet und nach dem
Marstall gebracht, nach Zeitungsmeldungen in denselben
Raum, wo die Leichen der im Kampfe gefallenen Matrosen
untergebracht waren.

Noch im Laufe der Nacht rückte die kürzlich aus dem
Felde zurückgekehrte Garöekavalleriedivision
vom Grunewald her unter der Führung des Obersten
v. Tschirschky  nach Berlin , und als sich die Verhandlun¬
gen mit den Matrosen als aussichtslos erwiesen, gingen die
Truppen gewaltsam gegen das Schloß und den Marstall vor,
wo sich die Matrosen zur Wehr setzten Als die Mannschaf¬
ten der Kavalieriedivision gegen das Schloß vorrückten, wur¬
den sie von den Matrosen ans fünf Maschinengewehren be¬
schossen Daraufhin ließ der Kommandeur die ihm zugeteil¬
ten drei Geschütze abprotzen und das Schloß und den Mar¬
ktall unter Feuer nehmen: das Feuer wurde etwa um 8 Uhr
eröffnet. Allmählich gelang es den Truppen, in das Schloß
und die Schloßhöse einzudringen Auch aus dem Marstall
heraus wurden die Truppen von den Matrosen mit Ma¬
schinengewehren beschossen, doch wurden diese schließlich
durch die Artillerie zum Schweigen gebracht. Kurz nach
ÜVz  Uhr wurde aus einem Fenster des Marstalls ein weißes
Tuch geschwenkt. Eine Abordnung der Matrosen trat her¬
aus , um mit den Truppen der Gardelavälleriedivision zu
verhandeln . Während dieser Verhandlungen durchbrachen
viele tausende von Zivilisten die von der republikanischen
Soldateuwehr angeordnete Absperrung und zogen nach dcnc
Schloßplatz: es handelte sich um Demonstranten aus den
Berliner Betrieben , die sich im Tiergarten gesammelt
hatten und die Maschinengewehrebei sich führten . Die Ver¬
handlungen zwischen den Matrosen und der Gardekavallerie-
divisivn führten zu dem Ergebnis , daß beide Teile ab-
rüstetcn . Abteilungen der -republikanischen Soldatenwehr
erschienen auf dem Schlvßplatz und erklärten den Trupps
der Garöetrnppen , daß die Waffen niedergelegt werde»
sollten: alsbald fuhren auch Lastwagen vor und luden die
Waffen auf und die Gardekavalleriedivision rückte in ihre
Quartiere ab. Der Stadtkommandant Wels  ist infolge der
Verhandlungen endgültig fr ctg e lassen  worden
und um 10 Uhr wieder in der Reichskanzlei erschienen. Ein¬
zelheiten über die Verhandlungen zwischen Matrosen nnd
Gardekavallerie sind noch nicht bekannt, lieber die Zahl
der Toten  gehen die Meinungen auseinander . Die Ma¬
trosen sollen 88 Tote  haben . Insgesamt wird die Zahl
der Toten und Verwundeten bis jetzt aus 120 geschätzt.

- ■ *
Ferner erfahren wir noch: Das Marstallgebäuöe

vnd das Schloß sind stark beschädigt,  ebenso die
am Schloß -gelegenen Häuser,  in denen sich viele Geschäfts¬
häuser befinden: kaum eine Fensterscheibe dürste dort ganz
geblieben sein. Die Drähte der elektrischen Straßenbahn-

Gleitungen wurden durch die Geschosse zerrissen und liegen
teilweise auf den Straßen oder hängen von den Masten
herunter . In der .Küpenickerstraße wurde eine Kontoristin,
die im Büro einer Druckerei im vierten Stockwerk bei ihrer
Arbeit saß, von einer verirrten Kugel getrvffen nnd auf
der Stelle getötet. Sprengstückc der Geschoss« flogen bis in

.die Köniastraße hinein. Der Straßenbahnverkehr war viel¬
fach unterbrochen. Alle Wagen, die sonst den Schloßplatz
passieren, mußten abgelenkt werden. Eins der Opfer, ein
Marineflieger , wurde nach dem Polizeipräsidium getragen:
hier waren inzwischen etwa 2V Offiziere, die man gefangen
genommen hatte, dem Polizeipräsidenten zu ihrer Ver¬
nehmung vorgeführt worden. Sie erklärten, daß sie auf
Befehl der Regierung Ebert -Hackse gehandelt hätten und daß
ihnen eine Gegenrevolution völlig fern läge. Sie wurden
darauf vorläufig in Schutzhaft gehalten. Die im Marstall
noch vorhandene Munition wurde von SiHerheitsmann-
schaften ahgeholt.

Zrrrückweichen der -ttegiernna.
In den späten Abendstunden des 24. Dezember wurde

folgende Vereinbarung zwischen der Regierung und den
Matrosen bekannt:

„Die Matrosen räumen das Schloß unter Beibehal¬
tung ihrer Waffen: sie werden mit der republikanischen
Soldatenwehr vereinigt und treten gemeinsam mit dieser
unter das Kommando der Kommandantur. Die Alarm-,
bereitschast aller Truppen wird aufgehoben.'"

Diese Vereinbarung sagt deutlich, daß2 die Matrosen
ihren Willen öurchgesetzt haben und die Regierung Eberl-
Haase vor ihnen znrückgewichcn ist. Das einzige Zugeständ¬
nis , da§ sie dieser Regierung, die, wie inzwischen amtlich
mitgetetlt, das Eingreifen der Truppen gegen die meutern¬
den Matrosen veranlaßt hat, machten, liegt in der Räumung
des Schlosses—eine rein äußerliche Konzession. Im übrigen
haben die Matrosen ihre Hauptforderung, in Berlin bleiben
zu können, und zwar als Mitglieder der republikanischen
Soldatenwehr , durchgesetzt.

hmdendurg an den Baiser.
(£in  Brief ans dem Juni 1917.

Nach einer Meldung des „Matin " aus Basel ver¬
öffentlicht die „Republik", eine neue Berliner Zeitung,
einen Brief Hindenburgs an den Kaiser  vom
Juni 1017. Der Brief behandelt die damalige innere Lage
Deutschlands. Hindenburg sagt darin u. a.:

Die Stockholmer Konferenz  ist in den Augen
der Welt nnd in denen des deutschen Volkes leider nicht
das geblieben, was ein privater Schritt der sozialdemo¬
kratischen Partei hatte bleiben sollen. Sie ist zu einer
politischen Aktion erster Ordnung geworden, das Ausland
hat hinter ihr die Pläne Eurer Majestät vermutet , die
andern Parteien fühlen sich nicht ohne Grund zurückgefetzt
gegenüber der Sozialdemokratie, die als Wortführer der
deutschen Regierung bestimmt zu sein scheint. Die inter¬
nationalen sozialdemokratischenTendenzen sind zweifellos
durch die Konferenz gestärkt worden, aber das Prestige des.
monarchischen Gedankens hat darunter im Innern ebenso
stark gelitten . Die sozialistischen Ideen sind in Wirk¬
lichkeit nicht so verbreitet , wie man es nach Haltung der
Führer und nach der Rücksicht auf sie vermuten sollte.
Zu Beginn des Krieges trennte » sich die Arbeiter
der sozialdemokratischen Partei von ihren Führern,
sodaß diese isoliert waren. Unglücklicherweise versäumte es
die Regierung , die Führung dieser Bewegung in die Hand
nehmen: die Masse blieb ohne Führer und geriet allmählich
wieder in die Hände der sozialistischen Führer . Der Sozia¬
lismus appelliert an die niedrigsten Instinkte , und die Mehr¬
heitssozialisten sehen sich genötigt, um nicht jeden Einfluß
zu verlieren , alle Ansprüche ihrer Anhänger zu verteidigen,
so dumm und so ungerecht sie auch sein mögen. Wenn cs
also tatsächlich keine sozialistische Gefahr gibt, dann ist eS
höchste Zeit , daß die Regierung die Zügel wieder fest in die
Hand nimmt. Die gebieterischste Pflicht in diesem Augen¬
blick ist die Hebung der Moral.  Dies muß unbedingt
geschehen, andernfalls haben wir den Krieg ver¬
loren.  Unsere Verbündeten muffen kräftig unterstützt
werben, sonst lausen wir Gefahr, sehen zu müssen, wie sie
geschlagen werden. Außerdem sind noch sehr bedeutende
Fragen im Innern zu lösen, Fragen von einer entscheiden¬
den Wichtigkeit für die Zukunft : die Ernährung , die wirt-
schaftliche Vorbereitung des Friedens iffw. Die Frage er¬
hebt sich, ob der Kanzler imstande ist, diese Fragen zu lösen.
Sie müssen sehr schnell gelöst werden: wenn nicht, so sind
wir verloren.

*

Nach einer Havasmcldung hat die Konferenz zwischen
der deutschen Regierung nnd dem Hauptauertier zu einer
Verständigung gefübrt. Hindenburg und General Grüner
werden auf ihren Posten bleiben. Das „Echo de Paris"
brinat über Zürich eine Meldung der „Berliner Zeitune
am Mit .", wonach es General Grüner , der vom Hauptquar¬
tier beauftragt worben war , dem Vollzugsausschuß der Ar¬
beiter- und So 'datenräte die Bedingungen des General¬
staks zu unterbreiten , gelungen sei. eine volle Zustimmung
des Vollzngsrgtes zn erlangen. Der Vollzugsrat habe dar¬
auf verzichtet, die antimilitaristischen Anträge des Reichs¬
kongresses zur Durchführung zn bringen . Mit anderen
Worten, so sagt der Bericht des Pariser Blattes , der Ober¬
befehlshaber behält seine Vollmachten und die Offiziere er¬
halten die alte Disziplin in .der Armee aufrecht.

Verabschiedung von Heerführern.
Der Befehlshaber der fünften Armee General von der

Marwitz,  der bayerische Heerführer Generaloberst von
Bo ihm er und der General Kraft von Dclmcn-
singen  sind verabschiedet worden.

von der Mackensep-Hrmee.
Wie ans einem Pretest der deutschen Waffenstillstands-

kommission hcrvorgeht, haben die Rumänen bei Kronstadt
entgegen den vertraglichen Abmachungen ein bäuerisches
Generalkommando und 4000 Mann Wirtschaftstruppen ge¬
fangen genommen.

Der wert der königlichen Guter.
Nach Mitteilung eines Frankfurter Blattes soll die

Beschlagnahme der Krongüier bereits einen Wert von
900 Millionen Mark ergeben haben.

Eine italienische Militärmission in Wien.
Im Staatsamt für Heerwesen erschien am Montag eine

italienische Kommission, um die Vorbereitungen für die
Unterkunft der italienischen Militärmission , bestehend ans
22 Offzieren und 112 Mann , zu vereinbaren . Die Mission
hat den Zweck, die Durchführung der Waffenstillstandsbe¬
dingungen in den Ländern des ehemaligen Oesterreich
(mit Ausschluß Ungarns ) zu überwachen. Sie wird unter
der Leitung des Generals Segre stehen und ihren ständigen
Sitz in Wie» haben.

Kus Luxemburg.
Auf Veranlassung der französischen Behörden ist die

deutsche Gesandtschaft in Luxemburg ausgewiesen worden.

französische Schisse in der Ostsee.
Eine französische Mckrine-Abieiluna ist nach der Ostsee

abgegangen, nm die Ausführung der Waffenstillstandsbe-
dingungen und die Zurückbeförderung der Gefangenen zu
überwachen.

Oie belgischen Sozialisten für den Militarismus.
Ter „Petit Parisien" meidet aus Brüssel, daß .die bel¬

gische Deputiertenkammer einstimmig eine Vorlage -ange¬
nommen hat wonach das belgische Heer aus 320 000 Mann
Kriegsfuß gegen 1800« bisher und auf 100 000 Mann
Friedensfuß gegenüber 48 000 bisher erhöht wird , otn
Namen der Sozialisten  erklärte del Porte : Sozialsten !:
Nehmt öaS Gesetz an. denn man ist noch im Kriege/ Die
Partei hosft aber, daß in Friedenszeitcn der Militärdienst
abgekürzt wird.

Tschechischer Vormarsch gegen Sachsen?
Der Dresdner Anzeiger brachte am 22. Dezember die

-aufsehenerregendeMeldung, daß eine Besetzung ftsthsiuhcn
Gebiets von den. Tschechen geplant sei. Starke ftchechiiche
Truppenmassen seien bereits an der sächsischen Grenze zu-
sammengezrgen.

Ztadtmchrichten.
Wiesbaden. 28. Dezember.

Die nächste Stadtverordneten-Sitzirua findet am Mon-
tag, öen 30. Dez., nachmittags 4 Uhr, mit nachfolgender
Tagesordnung statt: Ernennung des Herrn L-tadtrats
Schulte zum Kämmerer: Normälbesoldungsplan für die
besoldeten Magistratsmitglteder : Rnhxgehaltsordnung für
die besoldeten Magistratsmitglieder : Normalbesoldungs¬
plan für die stäöt. Beamten nebst Arnderungen der Ge¬
halts - nnd Ruheg ehaltsordnun g nnd Einführnngsbestrm-
mnngen : Anstellung non Assistenten und Sekretären^
Normalbesoldnngsplan für Me Kurmusiker nebst Einfuy-
runasbestimmungen : Aenöernng der Gehaltsordnung für
die "an den städt. Volks- und Mittelschulen angestellten
Lehrer und Lehrerinnen, sowie der sennnarisch gebildeten
Lehrer und Lehrerinnen an den Fortbildungsschulen und
den höheren Schulen: Aufbesserungder Löhne für die städt.
Arbeiter : Bewilligung von 9000 M. für Herstellung einer
Wasserleitung in derVHauptzusrrhrstraße am Westbahuhof.
Rer Banausschuß: dstntrng der Herren Stadtv . Fink,
Dr . S . Bauer  nnd Ochs : „Die Stadtverordnetenver¬
sammlung wolle beschließen, den Magistrat zu ersuchen, das
Ergebnis der Untersuchung beir. die Vorgänge rm Schloß
am 7. Dez. l. I . nach seiner Feststellung durch die Polizei¬
behörde zur Kenntnis der Versammlung bringen zu
wollen."

Ausstellung von Pasten. Die Anmeldung für die Aus¬
gabe von Pässen für die Wiesbadener Einwohner wird von
Sonntag , 29. Dezember, ab weiter entgegengenommen. Die
Reihenfolge ist aus der amtlichen Bekanntmachung ersicht¬
lich/ Sie muß unter allen "Umständen beachtet werden, da
sonst eine ordnungsmäßige Abfertigung bei der Kürze der
Zeit nicht gewährleistet werden kann. Unzulässig ist cs auch,
baß ein unverhültntZmühig großer Teil der Einwohner
erst zwischen2 und 3 Uhr seinen Pflichten der Anmeldung
nachzukommen sucht, wie dies an Vortagen geschehen ist.

Auszahlung der Zivilpcnsionen und Hint-rblicbenen-
beznge. Es wird sich empfehlen, die am 1. Januar 1919
fälligen Zivilpensionen und Hinterbliebenenbezuge, welche
bisher im Postanweisüngs- und Postscheckverkebr gezahlt
worden sind, bei der Regiarungshauptkaffe persönlich  in
Empfang zu nehmen. Kassenstnnden von 8—11 Uhr vor¬
mittags neue Zeit.

Die Weihnachtssrier in der KinLerbewahranstalt ver¬
lief in der herkömmlichen' Weise. Aus Hellen Kinderkehlen
ertönten die alten lieben Weihnachtslieder, in den vorge-
traacncn Gedichten kam die Stimmung bei dem diesjährigen
Feste treffend zum Ausdruck, und die beiden geistlichen Mit¬
glieder des Vorstandes, die Herren Dekan Bickel und
Geistl. Rai G r u b e r , fanden in ihren Ansprache» an die
Kinder und ihre Eltern tief zu Herzen dringende Worte.
Fehlten auch manche gewohnte Leckereien auf den Tellern,
so konnten doch, dank der Güte vieler -Freunde der Anstalt,
alle Kinder mit Spielen und Büchern reichlich beschenkt
werden.

Weihnachtsfeier im Krüppelüeim. Eine erhebende Weih¬
nachtsfeier veranstaltete die Nassauische Krüppelfüriorge rn
ihrem Heim Mozartstraße 8. Dank des bewährten Opfer¬
sinnes seiner Gönner war es dem Verein möglich, jedem der
Kinder eine Wcihnachtsfreude zu bereiten, und daß diese
Freude kindlich echt war, konnte man den strahlenden Ge¬
sichtern der Kleinen ablesen. Der Bescherung ging eine An¬
sprache des Pfarrers Beckmann  voraus , woran sich ver¬
schiedene, durchweg wohlgelungcne Borträge der Kleinen
anschlossen für deren vorzügliches Gelingen der Leiterin
der Anstalt, Frau Baronin v. d. Goltz , besondere Anerken¬
nung gebührt. — Für den Baufonds des Vereins sind in
der letzten Zeit verschiedene Beiträge eingegangenen, die
dem Unternehmen umso willkommener sind, da die Erd.
arbeiten für die eigene Heilanstalt sofort nach der Geneh¬
migung in diesem Winter begonnen werden sollen.

Gestohlen wurden in der Adlerstraße zwei Schweine, die
gleich an Ort und Stell : abacschlachtet wurden.

Zahlreiche Kellercinbrüchc werde» ivicder aus dem süd¬
westlich:« Stadtteil berichtet. Die Kriminalpolizei bittet,
wer irgendwie Anhaltspunkte zur Ermittelung der Ein¬
brecher zu geben weiß, sich auf Zimmer 18 der Polizci-
direktion zu melden.

Ein Brand ist am Freitag abend zwischen7 und 8 Uhr
auf dem Lagerplatz in der Nähe des neuen Museums -an
der Kaiserstraße nnsgebroche». Ein Hansen -Holz und
Koks war in Brand geraten und stand bald in lichten
Flammen . Die Feuerwache rückte mit einer Motorspritze
auK nnd löschte das Feuer in kurzer Zeit.
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Standesamts -Nachrichten vom 28. Der . Stcrbefalle:

Am 26. Dez. Heinrick Brau », Privatier . 42 I .: Frau Anna
Ne?s. 63 I .: Maria Meier . 1V Mt .: Klara Hom, Privatiere,
72 I .: Jakob Göttcrt . Schlosser, 12 I . Am 27. Dez. Wilhelm
Weber. Fuhrmann , 36 I . : Auguste Berg . Schneiderin. 26 I .;
Gcrtrnde Schuster, 1 I .: Karl Antoni . ohne Beruf , 86 I.

Üurhaus , Theater , Vereine , vortrSqe , uiw.
Le brerin ne » - Verein für Nassau  E . V. Nächste

Sitzung findet Montag , 30. Dez., nachmittags 4.30 Uhr im Leh¬
rerinnenheim Jahn strafe 24 statt.

Der Evang.  K i r cke n g e s a n g v e r e i n wirkt am Sil¬
vesterabend beim Gottesdienst in der Bergkirchc mit.

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 29. Tczcuillcr (Sonntag nach Weihnachten).
Marktkirche. Tie Gottesdienste finden bis auf weiteres in der Aula des

LyzcuniS am Schießplatz statt. 1b Uhr: Pfr . Dr . Mcinecke. — Dienstag.
31. Dez. (Siloeiter ): 6 Uhr . Pfr . Dr . Meinecke. — Mitwoch, 1. Jan . 191«
(Neujahr)- 10 Uhr: Pfr . Beckmann. — 8 Uhr: Pfr . Schußler.

Bergkirchc. 1b Uhr: Pfr . Rumpler. Taufen u. Trauungen vom 29. Dez.
bis 4. Jan . : Pfr . Dichl. Beerdigungen: Pfr . Dr . Beefenmeyer. — Diens¬
tag, 31. Dez. (Silvesters: 5 Uhr: Dekan Dr . Beescumeyer. (Mitwirkung
des Kirchengesangoeretns.) — Mitwoch, 1. Jan . (Neujahr): 19 Uhr: Pfr.
Grein . — 5 Uhr : Pfr . Diehl.

Ringkirchc. 19 Uhr: Pjr . Schmidt (Abbm.). — 5 Uhr: Pfr . Philip «,.
— Dienstag , 81. Dez. (Silvester): 5 Uhr: Pfr . D. Schlosser. — 7 Uhr:
Pfr . Merz, — Mittwoch, 1. Jan . (Neujahr) 19 Uhr: Pfr . Philipp! (Abdm.).
— 5 Uhr: Pfr . Schmidt.

Lnthcrkirche. 19 Uhr: Pfr . Korthener (Abdm.). — 8 Uhr: Pfr . Hof¬
mann (Abdm.). — Dienstag , 31. Dez. (Silvester): 5 Uhr: Pfr . Lieber
(Abdm.) — Mittwoch, 1. Jan . (Neujahr) 19 Uhr: Pfr . Hofmann (Abdm.).
— s Uhr: Pfr . Kortheuer (Abdm.).

Panlinenstist. 9.39 Uhr: Pfr . Held. — Dienstag , 31. Dez. (Silvesters:
7 Uhr: Pfr. Eichhoff(Abdm.). — Mittwoch, l . Jan .: 9.39 Uhr: Pfr. Held.

Eoang.-Lnth. Gemeinde der felbst. E. L. fl. in Preußen zugeh., Doyh.
Straße 4, 1. 19 Uhr: Gottesdienst.

Mcthodisten-Gemcindc (Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzh.- u. Dreiweidcn-
straße. Predigt 9.48 Uhr: Herr Nosenow, KindergoteSdienst11 Uhr, Pre¬
digt 8 Uhr. — Dienstag , 6 Uhr: Silvestergottesdienst. — Mittwoch, 19 Uhr:
Predigt . I . ?(. Prediger Kuder.

Ncuapostolische Gemeinde, Oranienstr. 84. Hanptgottesdicnst 3.39 Uhr.
Evang.-luth. Gottesdienst, Adelhcidstraßc. 38. 9.39 Uhr: Beichtgottcs-

dicnst. — 1. Januar (Neujahr): 9.39 Uhr: Prcdigtgottesdieuft n. Abdm.
Ev.-Iüth. Dreieiuigkeitsgemeinde. In der Krypta der altkathol. Kirche

(Eingang Schwalb. Sr .). Predigtgottesdienst 9.39 Uhr. — Neujahr: Pre¬
digtgottesdienst 3.39 Uhr: Pjr . Eikmeier.

Katholische Kirche.
Sonntag nach Weihnachten. — 29. Dezember 1918.

Pjarrkirche zum hl. Bonijatins . Hl. Messen: 8.18, 7 Uhr (hl. Kommu¬
nion des christl. Müttervereins ), 7.48 Uhr Amt. Kindergottesdienft (hl.
Messe mit Predigt ) 9 Uhr. Hochamt mit Predig 19 Uhr. Letzte hl. Messe
14.39 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Noscnkranzandacht. Abends 8 Uhr Bittandacht
(382). Für den christl. Müttervcrein ist nachm. 5 Uhr 'Andacht mit Predigt.
— An den Wochentagen sind die hl. Messen um 8.18, 8.15, 7.19 und 9 Uhr.
Dienstag 6 Uhr Andacht mit Pcdigt zum Jahresschlüsse. — Mittwoch,
1. Januar 1819: Fest der Beschneidnug des Herrn, zugleich bürgerliches
Neujahr. Gebotener Feiertag : der Gottesdienst ist wie an Sonntagen.
Nachm. 2.18 Uhr Rosenkranzandacht, abends 8 Uhr Andacht (342). — Frei¬
tag, 3. Jannar , Erzbrnöerschast zu Ehren des allerheiligste« Altarssakra-
mentcs: Lcjfcntliche Anbetung in der Pfarrkirche. Eröffnung morgens
843 Uhr, Schlußandacht mit Predigt und Umgang abends 8 Uhr. —
Beichtgclegenhcit: Sonntag und Mittwoch früh von 8.12 Uhr an, Dienstag
und Damstag, nachm. 3.39—7 und nach 8 Uhr, Donnerstag nachm. 8—7,
Freitag nachm. 8—7 Uhr, an allen Wochentagennach der .Frühmesse.

Maria -Hilf-Psarrkirche. Sonntag : Hl. Blessen nm 8.39 und 8 Uhr;
Kindergottesdienft ihl. Messe mit Predigt) um 9 Uhr,- Hochamt mit Pre¬
digt um 19 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Rosenkranzandacht, nm 8 Uhr gestiftete
Kreuzwegandachtfür die Berstorbenen. — An den Wochentagenstud die
hl. Messen NN, 8.18 ,7.15 und 8.48 Uhr. Dienstag , abds. 6 Uhr ist Predigt
und Andacht mit Tc Denn, znm JahreSschluffc. — Am Mittwoch (Ncu-
jahrssests ist die Gottesoicnstordnnng wie am Sonntag . Nachm. 2.15 lkhr
ist Namen-Jesu -Andacht. — 2km Freitag ist um 8.48 Uhr Hcrz-Jesn -Tühne-
amt mit Segen, abends 6 Uhr gestiftete Herz-Jesu -Andacht. — Beicht-
gclegenheit: Sonn - und Feiertag, morgens von 8.15 Uhr an, Dienstag

von 8—7.48, Donnerstag von 3.39—5 und von 7—7.45, Samstag »o»
3.39 bis 7.45 Uhr.

Pfarrkirche zur hl. Drestalttgkett. 6.39 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweit«
hl. Messe (gemeinschaftl. hl. Kommunion des MüttervereinSs, 9 Uhr Kilt»
dergottesdienst iAmts, 19 Uhr Hochamt mit Predigt . — 2.15 Uhr Weih¬
nachtsandacht, 3.39 Uhr Andacht mit Predigt für den Verein der christl.
Mütter, 8 Uhr Rosenkranzandacht. — Dienstag abend 8 Uhr (Silvester):
Andacht znm Schlüsse des Jahres mit Predigt. — Mittwoch: Fest der Be»
schnetdnng des Herrn. Gottesdienst wie an Sonntagen. — 2.18 Uhr An¬
dacht zu Ehren dcS hl. Namens Jesu . — An den Wochentagen sind di«
hl. Messen um 8.38 und 7 Uhr. — Freitag , 3. Januar , 6.39 Uhr^Herz-
Jcsu -Sühnungsmeste mit Litanei und Segen. Samstag , 8 Uhr Salve.
— Bcichtgelegenheit: Sonntag und Mittwoch früh von 8.18 Uhr au,
Dienstag und Samstag 4—7 und von 8 Uhr an, Donnerstag 6—7 Uhr.

Altkathol. Gemeinde — Friedenskirche, Schwalbacher Str . 9.39 Uhrt
Amt mit Predigt. — Dienstag , 31. Dez.: 4 Uhr: Jahresschlußandacht. —»
:Mittwoch, 1. Jan .: 9.39 Uhr: Amt mit Predigt . Psr . Eder.

Bekanntmachung.
Zufolge der sehr zu wünsche« übrig lassende» Hal,

t«  n g mancher Einwohner von Wiesbaden, wurde durch den
französischen General des Armee-Korps verfügt , daß sämt¬
liche Einwohner , mit Ausnahme der Frauen , auf den Bür»
„ersteigen den französischen Offizieren answcichen muffen.

Ehrenbezeugung nicht verlangt.
Le Colonel administratenr du cercle de Wiesbaden viLe.

Schristleitnng: Bernhard GrothnS.
Verantwortlich kür deutsche und auswärtige Politik: B . Grothus;
für Kunst, Wistcnschaft, UnterhaltungS» und votkswtrtschafttchen Teil:
B. E. E i sc n b e r g e r : für Stadt , und Landnachrtchtc», Gericht und
Sport : t. B. H a n s H ü n c ke; für die Anzeigen: Joh . Baßler;

sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. H.

Usine einziggeliebte Tante

ist am zweiten Weihnachtstag nach kaum zweitägiger Krank¬
heit , 72 Jahre alt, sanft und schmerzlos für immer von mir
geschieden.

Wiesbaden,  den 28 . Dezember 1918.

In tiefstem Leid:

Marussja Philipp

Die Einäscherung findet am Montag , den 30. d. Mts., vormittags
10 Uhr (westeurop. Zeit) auf dem Südfriedhof statt

Im Sinne der Verstorbenen bitte ich herzlich um nur stille Teilnahme.

Ausstellung mm Wen.
Die Anmeldung für die Ansgabe der Pässe, welche gemäß

der Bekanntmachung des kommandierenden Generals der fran¬
zösischen Armee vom 1. Dezember ös. Js . für alle über 12 Jahre
alten Einwohner erfolgen muß, wird wie folgt festgesetzt(nach
den Nummern der Haushaltsausweise ) :

Ehemaliges Museum , 2. Stock, Zimmer 43/45 , am Sonntag,
29. 12. 1918 : 2101—2800, am Montag , 39. 12. 18 : 2801—3500,
an . Dienstag , 31. 12. 18 : 3501—4000, 44001—44500.

Turnhalle Lyzeum 1, Eingang Müblgasse , am Sonntag,
29. 12. 18 : 6501—7200. am Montag , 30. 12. 18 : 7201—7900, am
Dienstag , 31. 12. 18 : 7901—8600.

Turnhalle Lyzeum H, Eingang Bosevlatz , am S -anntag,
29. 12. 18 : 11001—12400, am Montag , 30. 12. 18 : 12401- 13000,
18001 —18200, am Dienstag , 31. 12. 18 : 18201—19000.

Schule an der Luiscnstraße am Sonntag , 29. 12. 18:
15201—16000, am Nkontag, 30. 12. 18 : 16001—16800. am
Dienstag , 31. 12. 18 : 16801—17600.

Schule an der Bleichstrabc am Sonntag , 29. 12. 18:
23001 —24400. am Montag , 39. 12. 18 : 24401—25800, am Diens¬
tag, 3L 12. 18 : 25801—27300.

Hofrat 4765
Fabers

hö cre Knabenschulem pensionat
Adclhcidstraße 71.
— Fernruf 4626. —

Bon Sexta an. Kleine Klaffen,
individueller Unterricht, gute
Eriotge . Ueberleitung v. Mittel¬
schülern auk höhere Schuien.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aufsicht von Fachlehrern. (3338

EinMrigenzeimis.
Prüiuno ui Ocker» und Herbst

Mstoözr Pianistin
(Blattspielerltägl . ISt.dauernd
gesucht. 0ti'.u.H438 and .Ge-
schäftsst . d. Bl. Nikolasstr . 11.

SJIeHttet wird : Glas . MarmorKunstgegenstände aller Art
lPorzellan feuerfeft im Waller
baltbarl . Lujsenvlab Nr. 6 bet
D. Ublmanu. 3674

Als gerichtlich bestellter Pfleger über den Nachlaß der
am 14. 12. 1918 in Wiesbaden, Hotel Ouisisana . verstorbenen

Freifrau8»s!mmnBeusl-ReWM,
fordere ich Gläubiger und Schuldner der Verstorbenen auf, stch
bei mir zu melden. (*i8or

Fritz Klein,
Rechtsanwalt.

Als gerichtlich bestellter Pfleger über den Nachlaß der am
17. 12. 1918 in Wiesbaden. Seerobenstratze 14, verstorbenen

Zräulein Maria Lade,
fordere ich Gläubiger und Schuldner der Verstorbenen auf, stÄ
bei mir zu melden. (*iso3

Fritz Klein,
Turnhalle des Gymnasiums . Luisenstraße 35, am Sonntag,

29. 12. 18 : 31201—31900, am Montag . 30. 12. 18 : 31901—32600.
am Dienstag , 31. 12. 18 : 82601—33000, 28401—28700.

Saalbau Turngesellschvft , Schwalbacher Str . 8, am Sonntag,
29. 12. 18 : 36801—37800, am Montag , 39. 12. 18 : 37801- 39300,
am Dienstag . 31. 12. 18 : 39301—41000.

Geschäftsstunden: von vormittags 8 bis nachmittags 3 Uhr
westeuropäische Zeit söhne Unterbrechung während der Mittags¬
zeit). Vorzulegen sind:

der Haushaltsausweis und die Markenausgabckarte.
ferner : ein Zettel mit folgenden Angaben für jede Person : Name,
Vorname , Geburtsort , Kreis , Provinz , Geburtsdatum und mög¬
lichst eine Photographie sunaufgezogen).

Jede Person über 12 Jahre muß nach vorstehenbem Bertei-
lungsvlan an den Abfertignngsstellen persönlich erscheinen.

Ueber die Festsetzung des Zeitpunktes der Abfertigung der
Einwohner mit anderen Haushaltsausweis -Nummern bleibt
weitere Bekanntmachung vorbcbalteii.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1918.
Der Magistrat. UM

— Umzüge —
sowie Fuhren aller Art per Federrolle und Kasten¬
wagen , Transport von Kassenschränken , Flüge !,
Pianos , das An- und Abfahren von Kohlen, Coks,
Holz u. s . w. besorgt unter Garantie bei billigster

Berechnung
AUGUST REININGER

Wellritzstrasse 37 Telefon 6109.

Elektr. Iustallat -Material
Fl aek , Luisens tr.44“bÄ; de"

Rechtsanwalt.
Am Sonntag , den 29. Dez. sowie Mittwoch, den 1. Januar

sind von mittags 1 Uhr ab nur folgende Wiesbadener Apotheken
geöffnet:

Adler - Apotheke.  Kirchgaste 40:
Löwen - Apotheke,  Langgalle 81:
Kaiser - Fried r^ Apotheke.  Schiersteiner Str .18
Tberesien » Apotheke.  Emser Straße 24.

Diele Apotheken versehen auch den Avotbeken-Nachtdienst
vom 29. Dezember bis einschließlich 4. Januar von abends
7’A bis morgens 8 Uhr. (9879

Das Kaiser Friedrich-Bad und die städtischen Volksbäder
sind am Rrujahrstag geschloffen.

Ab Montag, den 30. Dezember ist das Bolksbad in de«
Nheinstraßrnschule bis auf weiteres kür Zivilpersonen ge,
schloffen.

Städtische Bäder-VerwaUnn«. («a»
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